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EMDEN - Wenn der eigene
Anspruch beim plattdeut-
schen Theaterspiel darin
liegt, selbst genauso viel
Spaß am Bühnengeschehen
zu haben wie das Publikum,
und wenn es mit dem Text
nicht so genau drauf an-
kommt, dann haben die
Spieler von der Theatergrup-
pe des SV Wybelsum für sich
alles richtig gemacht.

Bei der Premiere des
Stücks „Trabbel in Lago de
Calypso“ im Wybelsumer

Friesenkrug am Freitagabend
blieben viele Plätze leer. Nur
etwa 60 Zuschauer wollten
das Lustspiel sehen. Dabei
hat das Stück so viel Situati-
onskomik, und die schrägen
Gestalten erfüllen alle Kli-
schees für ein echtes Schen-
kelklopf-Theater. Und wenn
eine Spielerin oder ein Spie-
ler mal im Text nicht weiter
weiß, wird daraus kein ge-
heimnisvolles Gestammel ge-
macht, nein, dann beugt man
sich ganz ungeniert zum
Souffleurkasten herunter und
erkundigt sich in aller Her-
zensfrische danach, wie es
denn nun im Text weitergeht
und wer überhaupt dran ist.
Das alles geschieht natürlich
unter lautstarkem Gegröle im
Publikum.

Die Handlung: In einem
Ferienhaus in dem fiktiven

Ort Lago de Calypso an der
italienischen Adria will sich
der alternde aber lüstern er-
scheinende Fritz Peters mit
einer viel jüngeren Frau ein
paar vergnügliche Tage gön-
nen. Seine Frau in Ostfries-
land weiß nichts davon.
Dumm nur, dass in dem
Haus auch noch andere Feri-
engäste wohnen – nämlich
ausgerechnet gute Bekannte
aus dem fernen Ostfriesland.
Was dann folgt, ist so richtig
was fürs Dorftheater.

Rudi Fritz spielt den etwas
angegrauten Lustmolch mit
großem Augenzwinkern und
lockerem Kontakt zum Publi-
kum im Saal. Auf der Bühne
wird gesoffen, was das Zeug
hält, und zu später Nacht-
stunde auf einer Party italie-
nischer Tarantella getanzt.
Mit dabei ist die vermeintli-

che Geliebte, kokett darge-
stellt von Bettina Berndt.
Unikum auf der Bühne ist
Klaus van Grieken als unter-
jochter Ehemann, und den
Ehedrachen spielt die resolu-
te Taline Berndt. Eine
schrecklich nervige Schwie-
germutter – „Kniep-Tang“
auf chinesisch – verkörpert
Else Kampen als Tini Mites-
ser, nomen est omen. Den
schüchternen und ein biss-
chen drögen Klaus gibt sehr
glaubhaft und gekonnt Wolf-
gang Fokken. Italienisches
Temperament bringt Imke
van Grieken als feurige Maria
Ravioli in die Szene.

Als schließlich die schein-
bar betrogene Ehefrau – dar-
gestellt von Uschi de Boer  –
auftaucht, steht die Situation
auf dem Kopf. Wie das aus-
geht? Das wird hier nicht ver-

raten, denn in dieser Woche
wird noch dreimal gespielt.
➛ Die weiteren Vorstellun-
gen sind am kommenden
Freitag und Sonnabend je-
weils ab 19.30 Uhr sowie am
Sonntag ab 16 Uhr. Der Ab-
schluss am Sonntag steht un-
ter dem Motto „All-inclusive-
Theater“: Für 25 Euro gibt es
vor der Aufführung ab

12.30 Uhr im Friesenkrug ein
Mittagsbuffet, danach Kaffee
und Kuchen. Anmeldungen
für das „All-inclusive-Paket“
sind bis zum Mittwoch erfor-
derlich unter 0 49 21 / 6 55 75,
62 22, 6 52 06 oder 90 35 17.
Es ist aber auch möglich, an
dem Tag ab 16 Uhr für sechs
Euro nur die Komödie zu se-
hen.

VON WERNER ZWARTE

KULTUR Wybelsumer begeistern mit der Komödie „Trabbel in Lago de Calypso“

Das Stück ist ein echtes
Schenkelklopf-Theater.
Es gibt noch drei Auffüh-
rungen, eine mit „All-in-
clusive-Paket“.

Schräge Gestalten und viel Situationskomik

Eine Szene aus „Trabbel in Lago de Calypso“. BILD: DODEN

EMDEN - Mit Begeisterung
reagierte das Publikum auf
die mittlerweile vierte Pro-
duktion der Emder Kinder-
und Jugendlichen-Schau-
spielgruppe „Theartic ju-
nior“. Die Premiere von „Ver-
irrt, verwirrt“ am Sonn-
abendnachmittag im Baren-
burger Kulturbunker kam
bestens an. Mit starker Prä-
senz gelang es allen 20 Dar-
stellern im Alter zwischen
zehn und 18 Jahren schein-
bar mühelos, die Zuschauer
mitzureißen. Die jungen Leu-
te mit und ohne Behinderun-
gen zeigten, was in ihnen
steckt.

„Verirrt, verwirrt“ ist die
Fortsetzung des Stücks „Ge-
strandet“, das „Theartic Ju-
nior“ im Herbst 2011 aufge-
führt hatte. In der Produktion
ging es um eine Gruppe von
Kindern und Jugendlichen,

die auf einer unbekannten
Insel gestrandet und dort auf

Meerjungfrauen, den „Lego-
mann“ und den „Jungen mit

dem Fuß“ gestoßen waren.
Genervt von ihren Eltern und
Lehrern beschloss die Ge-
meinschaft am Ende von
„Gestrandet“, auf der Insel zu
bleiben. Dies ist die Verknüp-
fung zu „Verirrt, verwirrt“.

Erzähler Jan, der von Ma-
lik Meyer gespielt wird, führt
durch die Handlung und be-

richtet in Episoden von den
Geschehnissen auf der Insel.
Mit der Ankunft der eitlen
Mandy, die mit ihrem Top-
model-Getue aneckt, kommt
Unfrieden auf. Mandy, ge-
spielt von Catharina Bauer,
empfiehlt nämlich den übri-
gen Inselbewohnern, Handel
zu treiben. So werden nach-

einander ein
Strandgutla-
den, eine Bank,
ein Strandbad,
ein Café und
eine Bananen-
plantage ge-
gründet. Wäh-
rend sich die
„Händler“ be-
reichern, geht
den anderen
Kindern bald
das Geld aus,
was zum Auf-
stand führt.
Auch die Meer-
jungfrauen ge-
raten in Strei-
tereien. Hilfe
eilt durch zwei
grüne Wesen
herbei: eine
Fee und ein

Kobold. Sie helfen den jun-
gen Insulanern zu erkennen,
was sie wirklich wollen: ihr
eigentliches Zuhause.

Besonders Publikumslieb-
ling Johanna Eggerking be-
geisterte als Kobold in Mimik
und Gestik. An ihrer Seite
präsentierte sich Jana Kegler
als kluge Fee. Auch Lego-

mann Fabian (Moritz Water-
mann) und seine „Entde-
ckung“, eine ewig hungrige
Mumie (Marvin Meyer),
amüsierten die Zuschauer.

Das Bühnenbild von Ur-
mel Meyering wechselte
mehrfach und wurde den
verschiedenen Episoden an-
gepasst. Auch die eigens für
das Stück geschriebene Mu-
sik von Arne Bohnet nahm
die Stimmungen der Hand-
lung auf. Mal verspielt, mal
schwermütig leiteten Bohnet
am Piano, Michael Junker am
Saxofon und Arne Wagner
am Kontrabass jede Szene
mit beschwingtem Jazz ein.

Dass neben der Musik
auch das Konsum-Motiv für
ein Kinderstück untypisch
ist, war Regisseurin und Au-
torin Ulrike Heymann wich-
tig: „Diese Schwierigkeiten
kennen auch Kinder, sie le-
ben in dieser Welt.“ In ihren
Stücken verbinde sie daher
gerne Fantasie mit Realität.

Regisseur Claus Gosmann
lobte den engen Zusammen-
halt seiner Truppe: „Sie har-
monieren alle ganz fabel-
haft.“

Von grünen Wesen und einer hungrigen Mumie

VON ANDRA DE WIT

20 Darsteller mit und oh-
ne Behinderungen be-
geisterten im Kulturbun-
ker das Publikum.

KULTUR Die Emder Kinder- und Jugendlichen-Schauspielgruppe „Theartic junior“ zeigte ein mitreißendes „Verirrt, verwirrt“

Die unzufriedenen Insulaner planen einen Aufstand. Die Fee (Jana Kegler, 2. von rechts) und der Ko-
bold (Johanna Eggerking, rechts) wollen den Streit schlichten. BILD: DE WIT

Weitere Bilder zu diesem Thema
gibt es im Internet unter:
www.oz-online.de
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GESUCHT:
Ladenlokal in Norddeich
zur Miete oder zum Kauf.

Killtec
Funktionsjacken

für Damen, Herren
und Kinder.

Große Auswahl zu
günstigen Preisen

Die Ostfriesen-Zeitung gibt
Ihnen ausreichend Platz
für Ihre individuelle Anzei-
ge, mit der Sie jedermann
erreichen können. Sichern
Sie sich noch heute einen
Platz in Ihrer Zeitung.

Rufen Sie uns an:
Der direkte Draht
04 91 / 97 90 300

Man muss auch
geben können.

Ostfriesen-Zeitung
OZ

Bei uns geht Ihre Spende
garantiert nicht unter.

Danke.

www.seenotretter.de
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